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Werſeburger Kreis Vlatt.
Donnerstag den 11. März.

Schulprüfungen.
1. Die Oſterprüfung der Schulen der innern Stadt wer-

den am 15. 19. März e. abgehalten und zwar in folgender
Ordnung: ge Würgerſchut

re Burgerchule.Montag den i März Vorm. 9 12 Uhr: VIa.,
VIb., V., IVa., IVb. Knabenklaſſe; Nachm. 2-5 Uhr
III a., IIIb., II a. Knabenklaſſe. Dienstag den 16.
März, Vorm. 9 12 Uhr: IIb., I. und Selecta Knaben-
klaſſe; Nachm. 2 5 Uhr: VI., V., IV., III a. Mädchenklaſſe.
Mittwoch den 17. März, Vorm. 9 12 Uhr: III b.,
II., I. Mädchenklaſſe.

Zweite Bürgerſchule.
Donnerstag den 18. März, Vorm. 9 12 Uhr IV.
Knabenklaſſe; Nachm. 2 5 Uhr: I. V. Mädchenklaſſe.

Höhere Töchterſchule.
Freitag den 19. März Vorm. 9--1 Uhr, und zwar:
Klaſſe V. 9 9 IV. 9 10; III. 10 10 II.
108/, 11 I. 11 t Uhr.Der neue Curſus dieſer Anſtalt beginnt Montag den 5. April
und ſind die neuen Schulkinder am Sonnabend vorher, den 3.
April, in den Vormittagsſtunden bei dem Rector anzumelden.

2. Die Entlaſſung der Confirmanden der II. Bürgerſchule
findet Sonnabend den 20. März, Vorm. 9 Uhr, im Saale der
II. Bürgerſchule ſtatt. Die Entlaſſung der Confirmanden der
I. Bürgerſchule und höhern Töchterſchule geſchieht an demſelben
Tage um 10 Uhr im Saale des neuen Schulhauſes.

Die Eltern und Pfleger unſerer Kinder werden zu dieſen Schul
feiern hierdurch ergebenſt eingeladen. Kinder haben als Gäſte
keinen Zutritt.

burg, den 8. März 1875. zMerſeburg, de De Rector der ſtädtiſchen Schulen.

Die hieſigen Einkommenſteuerpflichtigen, welche mit ihrer Staats
Einkommenſteuer für das I. Quartal d. J. noch im Rückſtande ſind,
werden erſucht, dieſelbe im Laufe dieſer Woche unter Vorlegung der
Steuerausſchreiben einzuzahlen, widrigenfalls deren Einziehung auf
Koſten der Säumigen erfolgen muß.

Merſeburg, den 8. März 1875.
Königliche Kreis Kaſſe.

Die Weidennntzung
an der Saale zwiſchen dem Untergraben der Riſchſchleuſe bis zur
Neumarktsbrücke ſoll für die nächſten 5 Jahre am

Wontag den 15. März, Nachmittags 5 Ahr,
an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden.

Königl. Bauinſpection.
Holz Auction

Sonnabend den 13. März e., Mittags l Uhr, auf meinem Hof,
Neumarkt 27.; zum Verkauf kommen Schwarten und Säumer von

eichenen Bahnhölzer A. Schmidt.Ein noch brauchbarer großer Reiſekoffer wird zu kaufen geſucht

Fopannisſtr r
Ein gut conſervirter Landauer iſt zu verkaufen. Das Nähere

in der Expedition d. Bl eEin Läuferſchwein wird verkauft Dammſtraße 10—
2 Wispel Saubohnen verkauft

Morgenroth in Merſeburg.
Von unſerer Nr. 31. und 35. Cigarre verkaufen wir noch à

Stück 3 alte Pfennige, à 6 Sgr.perws Gebrüder Schwarz.

Bekanntmachungen.
Ein ausrangirtes Pferd ſteht zum Verkauf beim

Ziegeleibeſitzer Schmädt in Merſeburg.
Auf dem Rittergute Löpitz ſteht ein ſtarkes Acker

I pferd zum Verkauf.
Ein fettes und vier Läuferſchweine ſind zu verkaufen

e Vorwerk Nr. 1.
Haus und Feldgrundſtücks- Verkauf.

Jch bin geſonnen, mein in Göhlitzſch gelegenes Wohnhaus, nebſt
50 Morgen Feld, Wieſe und Garten aus freier Hand zu verkaufen.

re Auguſt BurkpardtMehrere Kleiderſecretaire, Kommoden und Bettſtellen ſind wieder
vorräthig Gotthardtsſtraße 25.

Julius Vetterlau.Oberaltenburg Nr. 21.
iſt eine geräumige herrſchaftliche Wohnung, auf Verlangen auch
Pferdeſtall, ſowie eine möblirte Parterre Stube ſofort zu vermiethen
und 1. April zu beziehen zu erfragen daſelbſt, parterre links.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben, Kammern, Küche,

mit verſchloſſenem Saal und Zubehör, iſt zu vermiethen und zum
1. Juli zu beziehen Johannisſtraße Nr. 6.

Ein Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben 3 Kammern,
Küche, Speiſekammer 2c. vermiethet vom 1. Juli d. J. ab

Wächter, Reg. Secretair.

PFſomseſo Tiemann
Von der bevorstehenden Actienemmission wird den

Actionairen ein Bezugsrecht eingeräumt, wonach sie auf
je 4 Actien eine nene Actie zum Pari-Course
beziehen können.

Indem ich meine Dienste zur Wahrnehmung dieses
Rechts empfehle, bitte ich die Actien bis spätestens
den I2. April e., jedoch ohne Dividendenscheine und
Talon bei mir einzuliefern und mache ich besonders darauf
aufmerksam, dass ich auch zur Vergütung resp. An-
Kauf dieser Bezagsrechte bereit bin. Zu mündlicher Aus-
kunft stehe ich gern zu Diensten.

Merseburg a/S. den 9. März 1875.
Friedrich Schultze.

e e

Für die Anfuhr der Rüben von ca. 150 Morgen Acker der
Goddulaer Feldmark in der Zeit vom 1. October bis 15. November
d. J. werden ſchriftliche Offerten bis zum 15. März e. in unſerm
Comptoir entgegengenommen. Zuckerfabrik Lützen von

von Merkel Co.

A. Leopold Oehmichen
tn Schheeudet-

empfehlen den Herrn Landwirthen ihre ſelbſt gefertigten Drillma-
ſchinen mit Schöpfrad und Löffel Syſtem, ferner Schrotmühlen
zum Hand und Göpelbetrieb, Häckſelmaſchinen, Dreſchmaſchinen
mit hoch und tiefſtehendem Schüttelwerk, und alle in der Land
wirthſchaft vorkommenden Geräthſchaften.

Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.
Sonnabend früh friſchen Kalk in der Kalkbrennerei bei

L. Zimmer, Clobigkauerſtr. 3.
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Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere zuletzt von Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg verwaltet

Agentur für Merſeburg und Umgegend an unſeren früheren Vertreter Herrn Kaufmann Auguſt Wieſe in Merſeburg mit heutigeme
Tage wieder übertragen haben.

Magdeburg, den 11. März 1875. Die General Agentur der e Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Neubauer Voilfgtel.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete

die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
gegründet im Jahre 1819,

zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, ſoweit dies geſetzlich geſtattet iſt, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegen
ſtände der Landwirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der
Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft iſt der Unierzeichnete gern bereit. Bedingungen und Antragformulare werden unent-

geltlich verabreicht. Aug. Wieſe,Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs Anſtalt in Merſeburg.

S Ausverkauf. S
Von heute ab verkaufe ich die vorhandenen Waarenbeſtände aus dem Geſchäft meiner verſtorbenen Schwiegermutter, der Schnitt

waarenhändlerin Frau D. Burghold, in meinem Geſchäftslokale Markt Nr. 12. zu und unter Taxpreiſen.

F. Dürbecol.
Ganz beſonders empfehle

ſehr ſchöne echtblaue und weiße Leinwand, wollene und halbwollene Schwanebos, eine Partie
billige Kleiderzeunge, Rlaudruck, Kantenröcke und Schürzen, Rockzeuge

Alle, welche der verſtorb. Frau D. Burghold noch etwas ſchulden, erſuche freundlichſt, binnen 14 Tagen ihren Verpflich-

tungen nachzukommen. M. Dürbeck.Penſionat und Erziehungs- Jnſtitut. „Die
Anſtalt iſt zur Ausſtellung t Zeugniſſe
für den einjährigfreiwilligen ilitairdienſt
berechtigt.“

Das Sommer Semeſter beginnt am 1. April c. Aus
führlichen Proſpect durch den Director Dr. Wahl.

Höhhere
Handels-Fach- Schule

H. 5537. Erfurt.
e

emp ſteht sch um An und Verkauf von Staats- G Miösenbahn-
2werthen, zur Diöscontfierang von echseln, Besorgung neuer
Couponbogen unter Zustfcnhe rung hölltigster promptester Be-
denn g. m

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Mitglieder Bücher ſind vom 8. bis 27. d. M. in unſerm Geſchäftslokale Brühl Nr. 17. in Empfang zu

nehmen, nach welcher Zeit ſie den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.
Es erfolgt dabei die Auszahlung der Dividende, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern nebſt deren Erfüllung zu voller Mark.

Merſeburg, den 2. März 1875. Der Vorſtanddes Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Gebrüder e nrig
Zahnhalsbänder.

E. Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu be
J fördern, Unruhe, Fieber und Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind
E. nur allein im Stande, die von Gebrüder Gehrig, Hof-
P lieferanten und Apotheker erſter Klaſſe, Berlin Charlotten-
S ſtraße 14., erfundenen electro motoriſchen Zahnhalsbänder,

Nächſten Sonnabend als den 13. März, bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S
bis 1 Uhr zu ſprechen. C. MHaunm.

Rübenlieferungs Contracte pro Campagne 1875,/76 können in
unſerm Comptoir abgeſchloſſen werden.

Zuckerfabrik Tützen von
v. Merkel Co.

Die beſte Empfehlung,
welche ein Fabrikat als fruchtbringend mit ſich birgt, liegt in ſeiner Ei Jigenen Güte, welche hervorragende und gediegene Eigen- E. a Stück 10 Sgr. (1 Mark.) Jn Merſeburg nur echt zuhaſt die e haben in der Stadt ApotheRKe.schen st Bonbons II „T, “„“z"”x»H-*“-, Ä-Ä**Ä”—Stollwerek aus der ad ewos Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeich-

Franz Stollwerck, Hoflieferant, neter seine aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen-in Köln Hochſtraße Nr. 9., Gemüse-, Gras und Feldsämereien, alle Sorten Erbsen unà
in reichſtem Maße beſitzen worüber deren in ſteter Steigerung be Bohnen, grüne Schlangengurkenkerne (erste Qualität),
riffener Conſum den redendſten und ſchlagendſten Beweis liefert. Futter und Zuckerrübenkerne, amerik. Pferdezahn, Capp-
er Paguet à 50 Pf. käuflich in Merſeburg bei J. F. Beerholdt; samen ete. ete. unter Garantie bester Reimfähigheit.

Fützen: bei Carl
Aug. Rudolfz r Schultze jun. z Condr. C. F. Sperl

eer.

Für Hautleidende!
Vielfach bewährte Heilmittel gegen Flechten und andere hart-

näckige Hautausſchläge ſendet bei genauer briefl. Mittheilung
C. Z. Gabler, Apotheker

in Arnſtein bei Würzburg.

Merseburg Neumarkt Nr. 77.
Ferdinand Scharre.

Mittel gegen Trunkſucht.
Trunkſucht, wodurch Tauſender Familienglück und ehelicher Frie

den geſtört, wird durch mein der Geſundheit unſchädliches Mittel.
das mit oder ohne Wiſſen des Trinkers genommen werden kann,
geheilt. F. A. Schmidtchen, Guben, Dilletant der Chemie,
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E.tabliſſements- Anzeige.
Den geehrten Einwohnern von Merſeburg und Umgegend zur

Nachricht, daß ich die am hieſigen Platze frühere Doſt'ſche Kalk-
brennerei käuflich übernommen habe.

Jch bitte die geehrten Bauherrn, ſowie Maurer- und Zimmer
meiſter und Bauunternehmer mein Unternehmen unterſtützen zu
wollen und mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Bei billigſter Notirung verſpreche ich beſte Waare und reelle

Bedienung. AchtungsvollL. Zimmer, Clobicauer Str. 3.
Merſeburg, im März 1875.
Jch erlaube mir einem hieſigen und auswärtigen Publikum be-

kannt zu machen, daß ich alle Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und
Baumwolle mit den neueſten Muſtern bedrucke, ſowie daß auch fertige
Gegenſtände, ohne auseinander zu trennen, in allen Stoffen und
Couleuren von mir ſchnell und ſauber umgefärbt werden.

J. Wendel.

Strohhütewerden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen bei

Entenplan. Roſalie Werz, Entenplan.

Reſtaurant „zzur Börſe.“
Heute Donnerstag

Salzknochen mit Klössen,
Magdeb. Sauerkohl G ERrbsen,

wozu ergebenſt einladet C. Saller.
Rischgarten.Heute Donnerstag von Abends 7 Uhr an Salzfknochen.

Reinhard.
Einen Lehrling,

welcher Luſt hat Glaſer zu werden ſucht
Horn, Glaſermeiſter.

1. April findet ein Knecht Dienſt bei
Penſchel, Unteraltenburg.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher Luſt hat Bäcker zu werden,

kann gutes Unterkommen finden in der Bäckerei zu Gr. Dölzig
bei Leipzig.

ür eine leiſtungsfähige Färberei, Druckerei, Appre-r Preß- und chemiſche Waſch Anſtalt wird für
Merſeburg eine Annahmeſtelle geſucht. Adreſſen sub
M. 5346b. befördern Haasenstein S Vogler in
Halle a/S.

Ein erfahrener Kaufmann ſucht noch mehr Beſchäftigung durch
einſtweilige Führung von Büchern Correſpondenzen, Rechnungsab-
ſchlüſſen 2c. bei ſtrengſter Verſchwiegenheit. Geehrte Offerten unter
M. Nr. 5. a. d. Exped. d. Bl. erbeten.
c 2dè2eJ

Eine erfahrene Wirthſchafterin für Küche und Land
wirthſchaft mit guten Zeugniſſen in mittleren Jahren findet für
110 Thlr. Gehalt bis ſpäteſtens 15. April 1875 Stellung auf der
Domaine Athensleben bei Staßfurt (I. 5880.)

Ein ordentliches zuverläſſiges Mädchen für Küche und Haus-

arbeit wird geſucht gr. Ritterſtr. Nr. 18, zweite Etage.
Geſucht wird zum 1. April ein ordentliches Mädchen für Küche

und Hausarbeit vom Kaufm. Fritſch.
Eine Biber Pelzmütze iſt am Dienstag Abend gegen 10 Uhr

in der Oberburgſtraße in der Gegend des Schulweges verloren ge
gangen; abzugeben Unteraltenburg 6.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe von nah und fern, welche

uns am Begräbnißtage unſeres uns ſo theuren Sohnes, Bruders
und Schwagers, Panl Schmidt, zu Theil geworden ſind, drängt
es uns, allen lieben Verwandten und Freunden, welche den Sarg
deſſelben ſo reich mit Kronen und Kränzen ſchmückten, Jnſonderheit
der hieſigen Jugend für Begleitung und freiwilliges Hintragen zu
ſeiner letzten Ruheſtätte, ſowie ſeinen Jugendfreunden zu Spielberg
für Ueberſendung eines prachtvollen Ruhekiſſens hiermit unſern
wärmſten Dank auszuſprechen. Dank auch dem Herrn Paſtor
Fleiſcher für ſeine Troſtesworte am Grabe, ſowie ganz beſonders
dem Herrn Cantor Höndorf für die erhebenden Trauergeſänge, mit
welchen er den Entſchlafenen ehrte.

Kriegsdorf, Leipzig und Spielberg.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

n 7 r 2

Casinmno- VIerseburgr.
Sonntag den 15. Nachmittags 3 u. Abends 71 Uhr Con-

cert, ausgeführt vom Virtuos Hrn. Schwabe aus Deſſau. Billets
zu 25 Pf. ſind vorher zu haben bei Hrn. Jungnickel (Gebr. Schwarz).
Kaſſe 30 Pf. Um geneigten Zuſpruch bitten

Wittwe Brocke und Sohn.

Domkirche: Freitag den 12. März Abends 6 Uhr Paſſions-De e nlenſt (Dom und Stadt Gemeinde.) e un
ildebrandt.

Vörſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 9. März 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei ruhiger Haltung geringe Waare 165--180

bez., feiner 183 189 bez.
Roggen 1000 Kilo wird viel angeboten ſchwer verkäuflich, 171

177 bez., auswärtige Sorten je nach Qualität billiger.
Gerſte 1000 Kilo faſt geſchäftslos, feine Waare findet nur Be

W 174--180 bez., feine und Chevalier- 183 186
e bez.

Hafer 1000 Kilo 195 207 nach Qualität bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe ohne Handel, Brenn ohne Handel.
Heu 50 Kilo 6-7 bez.
Stroh 50 Kilo 2 2 bez.

nneeeeeeeeeeereer r

Eiſenbahnfahrten
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 4* Mrgs. n u II. Kl.), 72* Vorm. (IV. Kl.(,
1255 t (IV Kl.), 52 Nachm. (I. III. Kl.), 527 Nachm.(TSchnllz. I. u. II. Kl.), 8** Abds. (Schnllz. I. III. 85
102 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 62 Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
102* Vrm. (III. Kl.), 11*7 Vrm, (TSchnllz.), 28 Nachm.
IV. Kl.), 8* Abds. (IV. Kl)), 102 Abds. (NSchnllz).

Die um 7 Mrgs., 12* Mittags, 5* Nachm. u. 1022 Abds. nach Halle
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 5e Mrgs., 10«-
Vorm., 1* Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nehm. u. 10 U. 30 M. Abs.
vom Bahnhof 2 30 e e 11 25

Abgang von Mücheln nach Merſeburg
5 U. 15 M. und 5 U. 40 M. Nachm.

von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nechm.;
aus Lauchſtätd 4 Uhr früh, in Merſeburg 55* Uhr früh.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (O), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 u. 40 M. Nm. 5 U. 50 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit An-
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Cafſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), Z.
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 6 U. 30 M. Vm.
(G), 8 U. 20 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm. (P) 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 18 M. Mrg. (S), 1 U. 36 M. Nm. (P), 6
U. 13 M. Nm. (6), welcher gegen 11 Uhr Nachts in Finſterwalde eintrifft und
3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (0), 7 u. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm. (P)
u. 31 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 u. 36
M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (O), 10 U. 47 M.
Vm. (W), 1 U. 25 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 64 M. Ab. (P),
7 U. 51 M. Ab. (0h), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (8S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 41 M. Vm. (S*), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 8 U. Ab. (P)*,
10 U. 40 M. Nachts (J). (Die mit bezeichneten Züge haben bei Groß

heringen Auſchluß an die Saalbahn
Vermiſchtes.

Ueber einen Angriff, den in der Nähe der Stadt Coblenz
ein hnngei4er Raubvogel auf einen Menſchen gemacht hat, be
richtet die Cobl. Ztg. wie folgt: Auf einem Spaziergange nach
dem ſogenannten Kaltenbornsbrünnchen ward ein Curgaſt der be-
kannten Kaltwaſſerheilanſtalt von einem aus zunächſtliegenden Wald
diſtricte kommenden Raubvogel angegriffen, daß er ſchließlich ge
nöthigt war, ſich vor der weiteren verdächtigen Zudringlichkeit des
Vogels durch einen nach demſelben mit ſeinem Stocke geführten
kräftigen Hieb zu ſchützen. Der Vogel viel, anſcheinend todt, zu
Boden, worauf der Herr ſeinen Spaziergang fortſetzte, um auf dem
Rückwege das erlegte Thier mit nach Hauſe zu nehmen. Als er
auf dieſem Wege zu der Stelle gelangte, wo der todtgeglaubte
Vogel regungslos lag, ſchwang ſich dieſer in die Höhe und begann
wiederum ſein früheres Manöver. Ein zweiter Hieb ſtreckte ihn todt
zu Boden. Der Vogel (zu der Klaſſe der Falken gehörig) mißt vom
Schnabel bis zum Schwanze 50 Centimeter und von der Spitze des
einen Flügels bis zu der des anderen 1,30 Meter. Dieſer Fall
läßt ſich wohl nur durch den Hunger des Thieres, welches gänzlich
abgezehrt war, erklären. Ein Glück iſt es indeſſen daß das Thier
es hier mit einem Manne zu thun hatte, da ein Kind ihm wohl
nicht die nöthige Wehr hätte entgegenſetzen können.
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Politiſche Rundſchau.
Das Herrenhaus hielt am 5. eine ziemlich kurze Sitzung ab,

in derſelben wurde das Geſetz über die Aufhebung des Lehrerver
bandes in der Kurmark, Altmark und Neumark durchberathen und
gelangte mit den von der Commiſſion vorgeſchlagenen unweſentlichen
Aenderungen zur Annahme.

Seit einigen Tagen eirkuliren beunruhige Gerüchte über die
Abſicht der Regierung zur Mobilmachung zweier Armeecorps,
Gerüchte, die ihren Weg auch bereits in die Preſſe gefunden haben.

Dieſe Gerüchte ſind lediglich auf den Umſtand zurückzuführen, daß
der deutſche Botſchafter beauftragt worden iſt, bei der franzöſiſchen
Regierung Rückfrage wegen der von dieſer zum Frühjahr beabſich
tigten TruppenZuſammenziehung zum Zweck von Uebungen zu hal-
ten. Ueber den von Paris nach Berlin gelangten Beſcheid iſt noch
keinerlei Nachricht in die Oeffentlichkeit gedrungen.

Jn Abgeordnetenkreiſen cirkulirt die Verſion, daß die Ge
nehmigung des Kaiſers zum Geſetzentwurf über die Einſtellung
der Staatsdotationen ſchon in einem früheren Stadium des
Kampfes mit der römiſchen Hierarchie verlangt wurde, daß aber zu
jener Zeit einflußreiche Perſonen in der Umgebung des Monarchen
die Herſtellung eines modus vivendi mit Rom verhießen, welchen
zu Stande zu bringen einer der preußiſchen Kirchenfürſten übernom-
men haben ſollte. Das Unternehmen ſcheiterte jedoch. Nachdem

die Jeſuiten im Vatican die neueſte Encyclica in die katholiſche
Welt ſetzten, ſoll der Kaiſer keine Veranlaſſung mehr gefunden haben,
ſeine Unterſchrift dem Geſetzentwurfe zu verſagen.

Die erſte Leſung des Geſetzes, betr. die Einſtellung der
Leiſtungen an die katholiſche Geiſtlichkeit, wird den jetzt getroffenen
Dispoſitionen gemäß am Freitag beginnen. Fürſt Bismarck wird
zu dieſer Debatte im Abgeordnetenhauſe erwartet. Bei der Be
rathung des Cultusetats wird Seitens des Centrums beantragt
werden, den von der Regierung für die evangeliſche Geiſtlichkeit ge
forderten Zuſchuß vom Etat abzuſetzen.

Jm Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
wird gegenwärtig der Entwurf zu einem Seuchen-Geſetz ausgear
beitet, der noch in der gegenwärtigen Seſſion dem Landtage vorge
legt werden ſoll, um dadurch den zahlreich ausgeſprochenen Wünſchen
der landwirthſchaftlichen Bevölkerung zu entſprechen.

Ueber das Befinden des Abgeordneten Dr. Lasker geht der
„N. Z.“ folgende Mittheilung zu: Das Fieber hat ſich nicht ſtetig,
aber, wenn man das Ergebniß der letzten Woche zuſammenfaßt, be
deutend ermäßigt. Dem entſprechend iſt das Bewußtſein klarer ge
worden. Eine kritiſche Beendigung der Krankheit ſcheint nicht ſtatt
zufinden, es wird deshalb noch einige Zeit dauern, bis man auf
wirkliche Reconvalescenz zu hoffen hat.

Aus der Faſſung der das gerichtliche Verfahren gegen den
Grafen Arnim in zweiter Inſtanz einleitenden Actenſtücke, der Ap-
pellationsrechtfertigungsſchriften der Staatsanwaltſchaft und der Ver
theidigung geht hervor, daß der Schwerpunkt der gerichtlichen Ver
handlüng in einer weiteren Feſtſtellung und Würdigung des That
beſtandes liegen wird. Dem Vernehmen nach wird ſeitens der
Staatsanwaltſchaft auf die Klarſtellung der Beziehungen des An
geklagten zu den in der Wiener Preſſe enthaltenen Enthüllungen

über die preußiſche Kirchenpolitik ein Hauptgewicht gelegt.
Der „N. Soc. Dem.“ veröffentlicht einen Aufruf an die So

cial Demokraten Deutſchlands, in welchem dieſelben aufgefordert
einen Congreß der Deutſchen Social- Demokraten zu

beſchicken, der am 23., 24. und 25. Mai an einem noch näher zu
bezeichnenden Orte Mitteldeutſchlands ſtattfinden ſoll. Die Tages-
ordnung dieſes Congreſſes lautet: Die Vereinigung der Social-
Demokraten Deutſchlands. Das Programm der Keu zu begründen-
den Arbeiterpartei. Die Organiſation dieſer Partei. Die Preſſe
dieſer Partei. Die Parteiagitation und Wahl der Parteibehörden.

Der Aufruf iſt von den Führern der ſocialdemokratiſchen Partei
unterzeichnet, u. A. von Geil, Haſenclever, Haſſelmann, Motteler
und Vahlteich.

Das mit dem 1. k. M. in Kraft tretende BahnpolizeiRegle-
ment für die Eiſenbahnen Deutſchlands enthält im Weſentlichen
dieſelben Beſtimmungen, welche bisher in Kraft waren. Wir heben
daraus nur folgendes hervor: Außerhalb der beſtimmungsmäßig
dem Publikum für immer oder zeitweiſe geöffneten Räume darf
Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte betreten, mit Ausnahme
der in Ausübung ihres Dienſtes befindlichen Beamten. Das Treiben
von größeren Viehherden über die Bahnübergänge iſt innerhalb 10
Minuten vor dem erwarteten Eintreffen eines Zuges nicht mehr ge
ſtattet. Privatübergänge dürfen nur von den Berechtigten unter
den von der Aufſichtsbehörde genehmigten Bedingungen benutzt
werden. Das Einſteigen in einen bereits in Gang geſetzten Zug,
der Verſuch, ſowie die Hülfeleiſtung dazu, ingleichen das eigenmäch-
tige Oeffnen der Wagenthüren, oder Ausſteigen, während der Zug

ſich noch in Bewegung befindet, iſt verboten. Wer dieſen Beſtim
mungen zuwiderhandelt, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 39 M.
beſtraft, ſofern nicht nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen eine
härtere Strafe verwirkt iſt.

Der Beſchluß der mecklenburgiſchen Ritterſchaft, welche in
ihrer letzten Plenarſitzung mit 110 gegen 84 Stimmen den Antrag
der Regierung wegen Reform der Verfaſſung entſchieden verwarf,
hat alle Gemüther in Mecklenburg in lebhafte Aufregung verſetzt.
Daß der Miniſterpräſident Graf Baſſewitz jetzt, wo ſein Reforman-
trag ſo gänzlich von der Ritterſchaft verworfen wurde, abgehen wird
glaubt man allgemein. Wer ihn aber erſetzen ſoll, weiß Niemand
Ein recht kräftiger Miniſterpräſident aus Preußen der Muth und
Kraft genug beſäße, mit dem bisherigen Augiasſtall in Mecklenburg
gründlich aufzuräumen, würde jedenfalls das Beſte ſein und den
Wünſchen des Landes am Meiſten entſprechen.

Jn Württemberg wird laut Königlicher Verordnung die Reichs
markrechnung am 1. Juli d. J. eingefuührt.

In der baieriſchen Abgeordnetenkammer wurde am 8. der Ge
ſetzentwurf über die Rechtsverhältniſſe der Militarrbeamten (Militair-
penſionsgeſetz) berathen. Bei der Abſtimmung erklärten ſich 76 Ab-
geordnete für und 67 (egen die Annahme der Vorlage, welche ſomit,
da für die Annahme zwei Drittel der Stimmen erforderlich war,
abgelehnt wurde. Wie die „Süddeutſche Preſſe“ erfährt, wird das
Geſetz nunmehr in der nächſten Seſſion des deutſchen Reichstages
von baieriſchen liberalen Reichstagsabgeordneten als Reichsgeſetz
eingebracht werden. Auch die Hoffnung iſt geſchwunden, in der
Abgeordnetenkammer eine Vereinbarung über das neue Wahlgeſetz
zu erzielen der nächſte Landtag wird alſo noch nach dem alten
Modus gewählt werden.

Wie die „Straßburger Zeitung“ meldet, iſt der bisherige Be
zirkspräſident des Unterelſaß v. Ernſthauſen zum Bezirkspräſidenten
des Oberelſaß und der Vicepräſident bei dem Oberpräſidium zu Straß
burg Ledderhoſe zum Bezirkspräſidenten des Unterelſaß ernannt.
Präſident Ledderhoſe bleibt Curator der Univerſität Straßburg.
Durch eine vom 5*—. d. datirte Kaiſerliche Verordnung ſind die Be-
zirkstage auf die Zeit vom 5. bis 10. k. M. zu einer außerordent
lichen Seſſion einberufen worden um die Wahl des Landes Aus-
ſchuſſes vorzunehmen.

Jn Frankreich haben die Verhandlungen über die Zuſammen
ſetzung des neuen Cabinets noch immer zu keinem definitiven Er
gebniß geführt. Namentlich ſind dadurch aufs Neue Schwierigkeiten
entſtanden daß Bocher das Miniſterium des Jnnern abgelehnt hat.
Unter allen Umſtänden dürfte feſtſtehen, daß Buffet die Vicepräſident
ſchaft des Cabinets übernimmt. Buffet und Defaure waren heute
Vormittag abermals zu einer Conferenz zuſammengetreten. Das
Journal „Temps“ dagegen betrachtet die Cabinetskriſis als glücklich
beendigt. Buffet und Defaure und vollſtändig einig über das Ca-
binetsprogramm, deſſen Baſis das jüngſte Conſtitutionsgeſetz iſt mit
allmäliger Aufhebung des Belagerungszuſtandes in ſucceſſive 25 De
partements und Auflöſung der Kammer binnen Jahresfriſt mit
vorausgehender Senatorenwahl. Ueber die Modalitäten des Wahl
geſetzes iſt eine Einigung ebenfalls erzielt. Der Formation des Kabi
nets hat ſich ein neues Hinderniß dadurch entgegengeſtellt, daß die
Linke, falls das Miniſterium des Jnnern einem Mitglied des rechten
Centrums übertragen werden ſollte, die Beſetzung eines weiteren
Miniſteriums aus ihrer Mitte verlangt. Auch der Herzog von Au
driffetPasquier hat nunmehr die Uebernahme des Miniſteriums des
Innern abgelehnt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Linke am
9. in der Nationalverſammlung eine Jnterpellation über die Ver
zögerung der Bildung des Miniſteriums einzubringen, wenn dieſelbe
bis dahin nicht vollendet ſein ſollte.

Die Belgrader Skupſchting hat in Folge der Interpellation
Lazarine's mit großer Majorität beſchloſſen, die Regierung zu beauf-
tragen, gegen zwei hochgeſtellte Beamte, Milojkoric und Jlic, wegen
Verdachts der Theilnahme an der Ermordung des Fürſten Michael,
die Criminalunterſuchung einzuleiten. Die gerichtliche Verfolgung
nach 7 Jahren giebt dem Verdacht politiſcher Motive umſomehr
Raum, als 1868 die Unterſuchung ſorgſam geführt und 14 Mit
ſchuldige hingerichtet wurden.

Die egyptiſche Regierung hat telegraphiſch die Mittheilung
nach Bern gelangen laſſen, daß ſie den Weltpoſtvertrag nunmehr
ratificirt habe.

Wie man aus Conſtantinopel meldet, ſchildern die Berichte
der von dem Hülfscomité ausgeſandten Agenten die Lage der von
der Hungersnoth heimgeſuchen aſiatiſchen Bezirke als troſtlos. Jn
einem Diſtricte, welcher eine Bevölkerung von 52,000 Seelen zählte,
ſind 20,000 Menſchen den Hungertod geſtorben.

Jn Caleutta ſoll von Europa der Befehl eingetroffen ſein,
e unteg IJndiſchen Regimenter für ſofortigen activen Dienſt bereit
zu halten.

Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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